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13-jähriger MTV-Athlet überspringt 3,10 Meter

Daniel Heise MTV 49
Mit 3,10 Metern nach nicht einmal einem Jahr im Stabhochsprung-Geschäft bester Niedersachse

Er ist erst seit dem letzten Winter dabei, er trainiert einmal pro Woche beim MTV 49 Holzminden – und doch 
ist  der  13-jährige  Daniel  Heise  aus  Eschershausen  bereits  der  beste  Niedersachse  seiner  Altersklasse.  Als 
einziger  Stabhochspringer  des  Landes  flog  er  bisher  höher  als  drei  Meter  –  mit  3,10  Metern  liegt  er  40 
Zentimeter vor seinem Vereinskameraden Kilian Echzell.
Daniel  Heise  hatte  bei  den Bahneröffnungswettkämpfen im April  mit  2,10  Metern  einen eher  „normalen“ 
Einstieg in die Stabhochsprung-Szene. Bei den Bezirksmeisterschaften steigerte er sich auf 2,65 Meter, erstritt 
sich die Zulassung zu den Landesmeisterschaften der Klasse M14 und wurde in Göttingen mit 2,90 Metern als 
Vierter Bester seines Jahrgangs. Jetzt gelang ihm mit 3,10 Metern erstmals der Sprung über die begehrten 
drei Meter – sehr zur Freude seiner Stabhochsprung-Trainerin Annika Roloff. Vor Daniel hat selbst in der 
langen Tradition des Vereins kein anderer MTVer in diesem Alter eine solche Höhe gemeistert. Man darf auf 
seine weitere Entwicklung gespannt sein, denn noch ist seine Technik bei weitem noch nicht perfekt.
Annika  Roloff,  die  trotz  einiger  kleiner  Handicaps  eine  Woche  vor  ihren  eigenen  deutschen 
Jugendmeisterschaften in Ulm erneut über vier Meter sprang, hatte noch weiteren Grund zur Freude: zwei 
weiteren ihrer Schützlinge gelangen Bestleistungen. Der 12-jährige Scott Philipp Hennigfeld überwand erstmals 
zwei Meter und führt damit die Bezirks-Bestenliste an; mit Michelle Dötzer trainiert auch eine Athletin des TV 
Deutsche Eiche bei Annika. Ihr Einstand fiel mit 2,20 Metern geradezu sensationell aus. Die 13-Jährige wird 
ebenfalls ihren Weg machen. Im Land Niedersachsen rangiert sie mit dieser Höhe bereits auf Platz drei.
Beim Feriensportfest  in Garbsen,  bei  dem leider  der  Stabhochsprung aus  technischen Gründen abgesagt 
wurde, versuchte sich Annika im Hürdensprint und über 100 Meter. Ein technischer Fehler zwang sie über 
die Hindernisse zur Aufgabe, doch im flachen Sprint drückte sie ihre Bestzeit deutlich auf 12,83 Sekunden und 
wurde Zweite. Tarik Kersting, in Soest bei strömendem Regen mit 4,22 Metern noch auf viel versprechendem 
Kurs Richtung deutsche Jugendmeisterschaften, feierte in Garbsen mit 24,64 Sekunden über 200 Meter einen 
guten Einstand auf dieser Strecke. Lucas Sander, der  in Soest mit 3,82 Metern hinter Tarik Zweiter wurde, 
verfehlte über 100 Meter mit 12,48 Sekunden seine Bestzeit nur knapp. Dagegen ist die Saison für 4,30-Meter-
Springer  Tobias  Steffen die  Saison beendet:  in  Soest  verletzte  sich der  MTVer beim Einspringen auf  der 
unebenen Sprungmatte am Fuß und fällt für den Rest des Jahres aus.
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